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Veranstalter
der Messe:
■ TreuenFels GmbH
Finance & Controlling
Careers: 
Vermittlung von Fach- und
Führungskräften im
Finanz- und Rechnungswe-
sen/Controlling
Kirsten Bothe-Page, 
Niederlassungsleiterin
030/887 06 20 31
www.treuenfels.com
■ serviceline Personal
Management GMBH & Co.
KG: 
Vermittlung von Kaufmän-
nischen Fach- und
Führungskräften
Silvia Rohrbeck,
Geschäftsführerin
Tel. 030/884 69 80
www.serviceline-online.de
■ az GmbH
Spezialisten für Office &
Finance
Vermittlung von Kaufmän-
nischen Fach- und
Führungskräften
Carola Hoffmann,
Geschäftsführerin
Tel. 030/327 75 90
www.azgmbh.de
■ S & W Personaldienst-
leistungen: 
Vermittlung von Kaufmän-
nischen Fach- und
Führungskräften
Arnd Schumacher,
Geschäftsführer
Tel. 030/86 09 84 10
www.job-suw.de
■ GFS Wirtschaftsfach-
schule in Berlin: 
Aus- und Weiterbildung
Finanzen und Steuern
Werner Karst, 
Geschäftsführer
Tel. 030/236 349 99
www.gfs-berlin.de
■ GPB Gesellschaft für
Personalentwicklung und
Bildung:
Weiterbildung für Kauf-
männische Berufe
Roger Schlag--Schöffel,
Geschäftsführer
Tel. 030/9 33 91 08
www.gpb-berlin.de

A N Z E I G E N S P E C I A L

Nur wer in Bewegung bleibt, mei-
stert die Herausforderungen der
Krise. So lautet auch bei der zweiten
Berliner Karrierebörse das Motto.
Die erste Börse in diesem Frühjahr
war ein voller Erfolg. Jedenfalls für
Sabine Schorr. Die Chefassistentin,
Anfang 40, langjährig bei einem
Technologiekonzern in Süddeutsch-
land tätig, kam Mitte 2008 der Liebe
halber nach Berlin. „Meine eigene
Suche war nicht erfolgreich“, räumt
sie heute ein. „Ein völlig anderer
Markt. Ich kannte die Berliner Firmen
nicht.“ Den Tipp zur 1. Berliner Kar-
rierebörse erhielt sie durch ihren
Vermittler der Arbeitsagentur. 

Die vier Initiatoren der Berliner
Karrierebörse gleichen sich im
Anspruch an die eigenen Dienstlei-
stungen für Unternehmen und
Bewerber. az GmbH; Serviceline
Management GmbH, Treuenfels
GmbH und S&W Personladienstlei-
stungen sind vier von einigen hun-
dert Berliner Personaldienstleistern.
Eigentlich stehen sie im Wettbe-
werb. Gemeinsam bemühen sie
sich, das Image der Branche am Ber-
liner Markt auszubauen. Dafür bün-
deln sie ihre Marketingpower. „Wir
waren von der großen Resonanz der
ersten Veranstaltung überrascht“,
sagt Kirsten Bothe-Page, Niederlas-
sungsleiterin von Treuenfels. „Für
uns ist das ein Zeichen, dass unser
Konzept stimmt.“ Sinn der Karriere-
börse ist nicht das ausführliche
Bewerbungsgespräch. Dafür reicht
die Zeit nicht. Vielmehr werden effizi-
ente Gespräche zwischen Bewerbern
und den erfahrenen Personaldienst-
leistern geführt. 

„Der Kandidat, egal ob arbeitsu-
chend, oder an beruflicher Verände-
rung interessiert, findet uns und
unsere Personalberater in einer
Messeatmosphäre vor“, so Carola
Hoffmann, Chefin der az GmbH,
einem der dienstältesten Unterneh-
men der Branche. „Es geht um die
Karriere, d. h., erste Gespräche wer-
den je nach der Andrangsituation
ausführlicher oder eben nur kurz
geführt.“ Wir haben konkrete Stel-
lenprofile dabei, etwa 200 an der
Zahl.“ ergänzt Silvia Rohrbeck,

Geschäftsführerin von Serviceline.
“Wir sehen mit geschultem Blick auf
den Lebenslauf und ein Gespräch
über die Zielvorstellungen, welche
Chancen wir für eine Vermittlung
sehen.“ Viele der Gesprächspartner
werden zu Gesprächen in die Büros
der vier Dienstleister eingeladen.
Grundsätzlich bieten wir allen Kandi-
daten an, sich bei uns in die Datei
aufnehmen zu lassen. Und wie war
das bei Sabine Schorr? „Als wir Frau
Schorr zu uns ins Büro einluden,

wussten wir bereits, welche Position
wir ihr vorschlagen wollen“ berichtet
Arnd Schumacher, Geschäftsführer
von S&W Personaldienstleistungen.
Sabine Schorr sollte nach einer kur-
zen Testphase über die Zeitarbeit in
eine Festanstellung im Unternehmen
übernommen werden. Der Plan ging
auf.

„Wer kennt den Arbeitsmarkt bes-
ser als wir, deren Aufgabe darin
besteht, Angebot und Nachfrage am
Arbeitsmarkt zusammen zu führen.

Wir wissen, wie die Arbeitgeber
ticken und wo die freien Stellen
sind,“ ergänzt Carola Hoffmann. Wie
steht es mit der aktuellen Krise?
Darüber zu philosophieren, liegt den
vier Unternehmern nicht. Die Perso-
naldienstleistungsbranche, mittel-
ständisch geprägt, spiegelt die
Struktur der deutschen Wirtschaft
wider. Nicht die DAX-Unternehmen
beschäftigen den Großteil der deut-
schen Arbeitnehmer, sondern die
vielen Tausend inhabergeführten

Unternehmen. Arbeit entsteht nicht
am grünen Tisch, sondern durch Ver-
netzung. „Besonders für den Einstieg
sind wir Marktkenner eine große Hilfe
für die Arbeitsuchenden“ ergänzt
Carola Hoffmann. „Wir sind dort, wo
die Arbeit entsteht. Wir sind keine
Schönwetterunternehmer, sondern
stellen uns dem schwierigen Markt.
Unsere Erfahrungen: Qualifizierte und
motivierte Mitarbeiter sind in jeder
Zeit wichtig und gefragt.“

Allen Unkenrufen zum Trotz ist der

Berliner Arbeitsmarkt auch nach
Monaten der Krise vergleichsweise
stabil. Es gibt weiter interessante
Anfragen der Kunden, so berichten
die vier Organisatoren. Zurückhal-
tung ist aber auch heute noch prä-
gend. Aber gute Bewerber, die fach-
lich und mental fit sind, haben weiter
ihre Chancen. Sie müssen sie nur
ergreifen. Zielgruppe der Börse sind
Arbeitssuchende oder an Verände-
rung interessierte kaufmännische
Profis, so Fachleute im Finanz- und
Rechnungswesen, Sekretärinnen
sowie Kaufleute mit den Spezialge-
bieten Einkauf, Vertrieb, Marketing,
Personal usw. „Wir sprechen den
jungen Betriebswirt als Berufsein-
steiger sowie den erfahrenen Con-
troller gleichermaßen interessiert
an“, sagt Kirsten Bothe-Page. 

„Weiterhin laden wir wieder Part-
ner zum Thema Karriere ein.“ Beruf-
licher Einstieg ist eng mit Aus- und
Weiterbildung verbunden. Die vier
Unternehmen tragen dem Rechnung,
in dem sie wieder Bildungsträger, als
Partner hinzugezogen haben. „Unse-
re Dozenten kommen nicht aus dem
Elfenbeinturm, sondern stehen mit-
ten im Berufsleben“ so Werner
Karst, Geschäftsführer der GFS. Aus-
und weitergebildet werden Kaufleute
der Bereiche Bürokommunikation,
Groß- und Außenhandel, Steuerfach-
angestellte, Rechtsanwalts- und No-
tarfachangestellte sowie Bilanzbuch-
halter. Die GPB stellt ihr neues Lern-
konzept inTrain vor. „Es handelt sich
hier um vermittlungsorientierte Wei-
terbildung mit Modulcharakter, ver-
rät GPB-Geschäftsführer Roger
Schlag-Schöffel. Interessierte kön-
nen sich so gleich vor Ort informie-
ren. Die Möglichkeit, kostengünstig
vor Ort ein Fotoshooting für Bewer-
bungen zu erhalten, ergänzt  das
Angebot der Karrierebörse.

Die „Berliner Karrierebörse“ wird
zu einer festen Größe am Berliner
Arbeitsmarkt werden, da sind sich
die vier Veranstalter sicher. Heute
ist Frau Schorr bereits seit sechs
Monaten bei ihrem neuen Arbeitge-
ber. Und die Probezeit? Bestanden,
lächelt sie. Ein Zufall? Nein, in der
Krise einfach beweglich geblieben!

Am 25. September im IHK-Gebäude: Zweite Berliner Karrierebörse für kaufmännische Berufe

Nur wer in Bewegung bleibt, meistert die Herausforderungen

Die Personalexperten Kirsten Bothe-Page, Carola Hoffmann, Arnd Schumacher und Silvia Rohrbeck (v.l.n.r.) Foto: Andreas Riedel

Informationen rund um die 2. Berliner Karrierebörse
Veranstaltungsort: Ludwig-Erhard-
Haus (Erweiterungsbau der IHK von
N. Grimshaw. Vorbild der Konstruk-
tion: ein Gürteltier.)

Adresse: Fasanenstraße 83-84/
Ecke Hardenbergstraße  
Termin: Freitag, 25. September
Öffnungszeiten: 10 bis 18 Uhr

Zielgruppe:
kaufmännische Profis 
oder Berufseinsteiger
für Finanz- und Rechnungswesen,

Controlling, Kaufleute für Einkauf,
Vertrieb, Marketing, Personal, Assis-
tenz
Eintritt: frei

EINE SONDERVERÖFFENTLICHUNG ZUR 2. BERLINER KARRIEREBÖRSE


